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¥ Bünde. Die ältesten offiziel-
len Benennungen einzelner
Bünder Straßen gehen auf das
Jahr 1873 zurück. Einige Bei-
spiele dafür gab es schon in der
Serie „Der Name der Straße“.
Die meisten dieser Straßen
sind auch heute noch im Stadt-
bild und in den Adressbüchern
zu finden.

Ob nun Bahnhof- oder
Wehmstraße, ob Fünfhausen-
oder Kaiser-Wilhelm-Straße, all
diese Straßennamen sind uns
auch heute noch vertraut. Selbst

ein vergleichender Blick auf alte
und neue Stadtpläne hält da
kaum Überraschungen bereit,
wurdendieentsprechenden Stra-
ßenverläufe doch auch kaum
Veränderungen unterworfen.
Aber es gibt auch hier die be-
rühmte Ausnahme von der Re-
gel, der wir diese heutige Folge
widmen möchten.

Wenn der na-
vigationsgelei-
tete Autofahrer
heutzutage die
Elsestraße zum
Ziel seiner loka-
len Suche macht, wird er sehr
zielstrebig auf einen rund 546
Meter langen Straßenzug gelei-
tet, der an der Ecke Klinkstraße
scheinbar nahtlos aus der Let-
tow-Vorbeck-Straße hervor-
geht und ebenso unspektakulär
in der Hangbaumstraße aus-
läuft.

So unauffällig wie in ihrem
Verlauf ist die Elsestraße auch in
den aktuellen Adressbüchern
der Stadt. Obwohl eine Reihe
von Gebäuden, nicht zuletzt das

Bünder Museum, an der Straße
anzuliegen scheinen, sucht man
diese Adressierung vergeblich.
Noch mysteriöser wird die Be-
schäftigung mit der Elsestraße,
nimmt man einmal einen älte-
ren Stadtplan zur Hand, der die
Innenstadt noch vor der großen
Umgestaltung in den 1970er Jah-
ren zeigt. Im Vergleich mit aktu-

ellem Kartenmaterial wird
schnell klar: der heutige Straßen-
zug blickt erst auf wenige Jahr-
zehnte seiner Existenz zurück.

Einst trug diesen Namen eine
der winzigen Gassen die durch
Bündes „alte Ort“ führten, je-
nem historischen Siedlungskern
zwischen Else und Museums-
platz, dessen Ende durch den
Neubau des Rathauses und eini-
ger üppiger Geschäftshäuser jäh
besiegelt wurde. Sie führte von
der Bahnhofstraße, gegenüber

dem Abzweig zur Eschstraße, hi-
nunter zur Else, um dort auf die
Ortstraße zu treffen, von der bis
heute auch nur noch die Zufahrt
zum Rathausparkplatz übrig ge-
blieben ist.

Gerademal eine Handvoll An-
wohner waren es auch zu dieser
Zeitnur gewesen, die auf rund ei-
nem Dutzend Hausnummern lo-

gierten und so
wundert es kaum,
dass der gesamte
alte Straßenzug
unterdemimmen-
sen Neubau des

Woolworth-Gebäudes begra-
ben wurde.

Also haben wir es in dieser
Folge unserer Serie eigentlich
mit zwei Elsestraßen in Bünde
zu tun. Der ehemaligen und
längst vergessenen sowie der ak-
tuellen und vielbefahrenen In-
nenstadtstraße. Doch neben
dem Verlauf liegt das Hauptau-
genmerk natürlich auf der Na-
mensgeschichte dieser Straße.
Sowohl der alte als auch neue
Verlauf wiesen in Richtung des

kleinen Flüsschens inmitten der
Stadt, deren Bedeutung für die
Besiedlung des auch als Elsege-
meinde bezeichneten Ortes zu
erklären, hieß nun wirklich Eu-
len nach Athen zu tragen. Nicht
minder spannend ist jedoch
auch die Geschichte und hydro-
logische Eigenart des nur etwa
35 Kilometer langen Wasserlau-
fes.
Eine sogenannte Bifurkation,
also die Teilung eines Flusses, ist
der Ursprung der Else.

Bei Melle-Gesmold trennt
sich die Hase, die zu zwei Drit-
teln weiter in Richtung Emsland
fließt, von rund einem Drittel ih-
res Volumenstromes, der dann
zur Else wird. Ob diese Teilung
natürlichen Ursprungs ist, wie
auch die Herkunft des Namens
lässt sich heute nicht mehr ein-
deutig klären. Eine der vermut-
lich ältesten bekannten Bezeich-
nungen hinterließ uns jedoch
der römische Gelehrte Tacitus,
der in seinen Ausführungen
über Germanien ein Flüsschen
mit Namen „Alisa“ beschrieb.

¥ Bünde. Sie spielt schon seit elf
Jahren zusammen, die hiesige
Band „Just For Fun.“ Der Spaß
an ihrer Blues- und Rockmusik
ist ihnennicht vergangen. Im Ge-
genteil – ihre große Spielfreude
überträgt sich nahtlos aufdie Zu-
schauer.

Präsent istSänger undHarmo-
nikaspieler Andreas Krauß mit
seiner mächtigen Stimme, die
den satten Sound eines Tom Jo-
nes und die Lässigkeit eines John
Belushi hat. Dem Blues-
Brothers-Darsteller ähnelt er
auch mit seiner Figur, dem
schwarzen Hut und den tänzeri-
schen Bewegungen. Schon die

ersten Bluessongs rollen so kraft-
voll durch den Raum.

Dem Leadsänger zur Seite ste-
hen Walter Opitz, der gekonnt
Slide-Gitarre und Mundharmo-
nika bedient, und Dietmar Hess
mit dem singenden, unter die
Hautgehenden Klang seinerGib-
son-Gitarre. Für den präzisen
und stimmigen Beat sorgen Bas-
sist Michael Tiemann und Jens
Reimer am Schlagzeug.

Drei Stunden beste Unterhal-
tung – nicht nur für Oldies –
sind garantiert. Beginn ist am
kommenden Samstag, 5. März,
um 20 Uhr. Weitere Infos:
www.Dolbi-Musikkneipe.de

¥ Bünde. Am 8. März jährt sich
der Weltfrauentag zum 100.
Mal. Aus diesem Anlass haben
Dirk Kaiser und Peter Wanjek
für die kommende Woche im
Universumbesondere Veranstal-
tungen rund um, mit und für,
aber nicht nur für die Frau zu-
sammen gestellt.  Den Auftakt
in dieser besonderen Woche
macht „Trude träumt von
Afrika“ am Weltfrauentag am
Dienstag, 8. März, ab 20.30 Uhr
– eine Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit der Gleichstel-
lungsstelle des Kreises Herford.
Weiter geht es mit  „Herrchens
Frauchens“ am Mittwoch, 9.3.,
Patricia Moresco, Donnerstag,
10.3., und Cloozy Haber am
Samstag, 12. März.

Vor 100 Jahren, an einem
Sonntag im März, versammel-
ten sich Frauen zu Tausenden in
vielen europäischen Ländern
und den USA zum ersten Inter-
nationalen Frauentag. Ein Jahr-
hundert später hat der Tag, der
seit 1921 am 8. März begangen
wird, nichts von seiner Bedeu-
tung verloren:
noch immer geht
es um die Rechte
von Frauen. Ein-
mal über den Tel-
lerrand schauen,
Themen wie so-
ziale Absicherung, geregelte Ar-
beitszeiten, Job-Gerechtigkeit
aufgreifenund humoristisch ver-
arbeiten – das haben die Künst-
ler,die Universum Bünde auftre-
ten, gemein.

Am 8. März machen fünf
Frauen ihren Traum von Afrika
lebendig: Trude träumt von

Afrika. Diese einzigartigen Han-
seatinnen haben ihre Kochtöpfe
gegen Trommeln ausgetauscht
und ihre Blockflöten gegen Kale-
bassen und schwelgen nun bis
zum Siedepunkt in westafrikani-
schen Rhythmen, dass die fal-
schen Perlen fliegen. Die Wur-

zeln und Leiden-
schaften dieser
verwegenen Da-
men bahnen sich
immerwieder ih-
ren Weg, sei es als
hinreißendes

„pas de deux“ aus Schwanensee
oder als exquisites Snaredrum-
Solo aus der Vergangenheit bei
der Heilsarmee. 

Nur so viel wird verraten: es
ist unmöglich, dabei stillzusit-
zen und undenkbar, nicht von
der Stimmung und den pulsie-
renden Rhythmen Westafrikas

angesteckt zu werden. Das En-
semble von „Herrchen Frau-
chens“ besteht seit 25 Jahren 
und vor 22 Jahren waren sie
schon einmal Bünde – damals
im Zack und am Mittwoch, 9.
März, im Universum Bünde.  

Zum 25-jährigen Bestehen
von Herrchens Frauchen haben
sich Lisa Politt und Gunter
Schmidtetwas Besonderes ausge-
dacht: Nicht einen Zusammen-
schnittaus den bisherigen an Hö-
hepunkten nicht armen Pro-
grammen, sondern einen nagel-
neuen Abend, bestehend aus
den bewährten Ingredienzien,
brilliant – bissige Dialogen mit
Musiknummern zwischen
krachwitzig und bitterernst.

Am Donnerstagabend, 10.
März, erzählt Patrizia Moresco
über verlorene Lebenszeit, Hei-
mat,Lügen, Sexund den sinnent-

leerten Gigantismus, der uns
durch die Shopping-Center und
Partys unseres Planeten treibt.
 Zwischen Stop and Go wird ihr
bewusst, wie sehr sich ihr Leben
seitdem mppffffzigsten Geburts-
tag verändert hat: „Mit 20 war
ich genervt, wenn man mir hin-
terher gepfiffen hat, mit 30 hab
ich schon mal geschaut, mit 40
hab ich mich gefreut und heute
pfeif ich mir selber hinterher“.

Cloozy Haber ist die Frau mit
den vielen Gesichtern: Ob Ham-
burger Sekretärin mit Abgrund
(Helga Raspel), ob coole Berline-
rin mit Geige, ob österreichische
Galeristin im Hormonrausch,
Cloozy Haber liebt auf der
Bühne die Abwechslung. Am
Samstag, 12. März, lebt sie diese
im Universum Bünde voll aus.
Da ist zum Beispiel die bieder
wirkende Vorstandssekretärin

Helga Raspel, die gerne lacht,
oder die aufgetakelte Wiener Ga-
leristin Leni Resi, die ihrem
Schnaks’l Ax’l ein Ständchen
singt. Dazu kommt noch die ber-
linernde Straßengeigerin, die
frei Schnauze über das Leben
philosophiert. Sie alle sind ganz
besondere Frauen: Außenseite-
rinnen, die mit beiden Beinen
mitten im Leben stehen. Sie neh-
men sich, was sie wollen und
denken gar nicht daran, sich an
die Gesellschaft anzupassen. Ob
als Helga, Leni, Resi Gisela, im-
mer begeistert Cloozy durch gu-
tes Timing, intelligenten Hu-
mor und jede Menge Schlagfer-
tigkeit.

Karten gibt es bei den bekann-
ten Vorverkaufsstellen, im Inter-
net unter www.widuticket.de so-
wie telefonisch unter (05223) 17
88 88.

¥ Bünde/Kirchlengern. Im
Rahmen ihrer Jahresaktion
„Wir bauen an der Einen Welt“
sammelt Kolping Altkleider in
Bünde und Kirchlengern. Eine
Woche lang, vom 7. bis 12.
März, können in Säcke verstaute
Altkleider und alte Schuhe an
den Sammelstellen abgegeben
werden. Der Erlös dieser Samm-
lung geht ausschließlich in die
Kolping-Entwicklungshilfe, wo
ausgesuchte Hilfsprojekte geför-
dert werden.

An folgenden Sammelstellen

kanndie Ware an Mitarbeiter ab-
gegeben werden: kath. Kirche
Bünde, Fünfhausenstraße, kath.
Kirche Holsen, Schinkestraße,
kath. Kirche Stift Quernheim,
Kolpingstraße, kath. Kirche
Kirchlengern, Auf dem Acker.

Montag bis Freitag, jeweils
von 17 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis
1 Uhr. EinAbholservice wird un-
ter Tel. 75 495 angeboten.
http://home.vrweb.de/~kol-
pingsfamilie-kirchlengern/ und

www.kolpingjugend-kirchlen-
gern.de.tl

Verbindungsstück: Obwohl das Museumsareal an die Elsestraße angrenzt, ist diese ohne direkte Anlieger.  FOTO: PATRICK MENZEL

Altkleidersammlung
Erlös geht an Kolping-Entwicklungshilfe

¥ Bünde. Die Musikschule der
Stadt Bünde bietet einen
Schnupperkurs für Oboe an.
Kinder ab 10 Jahren, Jugendli-
che und Erwachsene können in-
nerhalb eines mehrwöchigen
Zeitraums einen ersten Ein-
druck gewinnen, ob die Oboe
für sie ein geeignetes Instrument
ist. Die Inhalte des Kurses lassen
sich mit den Fragen: Wie be-
kommt man überhaupt einen
Ton heraus, welche Musik kann
man damit spielen, welche Be-
sonderheiten gibt es bei der
Oboe, wie ist es, wenn ich konti-
nuierlich Unterricht nehmen
möchte, welche Möglichkeiten
eröffnen sich, umschreiben. Das
Ausprobieren und „Musik ma-
chen“ soll im Vordergrund ste-
hen.

Der Unterricht wird in klei-
nen Gruppen angeboten. Je
nach Alter und Anzahl der Inte-
ressenten könnten verschiedene
Gruppen zusammengestellt wer-
den. Der erste Unterricht ist am
Montag, 7. März, 16.30 bis 17.15
Uhr. Daran schließen sich fünf
weitere Termine an, sodass die
letzte Unterrichtsstunde am 11.
April sein wird. Es stehen Leihin-
strumente zur Verfügung, der
Dozent ist Martin Bitter. Interes-
senten können sich umgehend
in der Musikschule unter Tel. 49
71 80 anmelden und weitere In-
formationen geben lassen. Un-
ter www.Buende.de/Musikschule
gibt es im Internet einen Anmel-
devordruck für Projekte, der als
pdf-Datei heruntergeladen wer-
den kann.

VomBlues
zumRock

Band „Just For Fun“ spielt am Samstag im Dolbi

KochtöpfegegenTrommelntauschen
100 Jahre Weltfrauentag / Mehrere Veranstaltungen ab 8. Mätz im Bünder Universum

MysteriöserStraßenzug
Elsestraße im Zentrum Bündes wich einst Neubau eines Kaufhaus

Elsestraße

»Einst eine winzige Gasse
im alten Bünde«

¥ Bünde. Beim nächsten Tref-
fen der Diabetiker in der Gast-
stätte Erdbrügger heute Mitt-
woch, 2. März, referiert der Apo-
theker Karsten Müller über Zu-
zahlungen zu Gesundheitsleis-
tungen generell und die proble-
matische Praxis der individuel-
len Gesundheitsleistungen
(IGel).

Im Anschluss an den Vortrag

sollen die Gruppenmitglieder
über ihre Erfahrungen mit der
Thematik berichten und disku-
tieren. Manch einer wird sich in
denvergangenen Jahren bei Arzt-
besuchen schon gefragt haben,
ob es Abzocke oder Notwendig-
keit ist, was dahinter steht, wenn
der Arzt einem ein Zusatzange-
bot macht. Wie gewohnt be-
ginnt das Treffen um 19.30 Uhr.

¥ Kreis Herford. Am Mitt-
woch, 9. März, findet von 15.30
bis 16.30 Uhr die kostenlose Ein-
zelberatung für Patienten und
deren Angehörige mit Darm-
krebs mit und ohne seitlichem
Ausgang, sowie Patienten mit
künstlichem Blasenausgang, in
den Räumen der AOK Herford,
Kurfürstenstr. 3-7, Zimmer 306,
statt. Im Anschluss ist von 16.30
bis 18.30 Uhr der Gruppennach-

mittag der ILCO-Gruppe Her-
ford-Bünde Ostwestfalen, zu
der Gäste und interessierte Men-
schen eingeladen sind. Referent
Dr. med. Schreiber-Weber.
spricht zum Thema „Heilen mit
Bakterien“. Die Bedeutung des
Darms bei Infektanfälligkeiten
und Tumoren.

Eine tägliche Beratung unter
Tel. (0 52 21) 2 61 65 oder (0 52
21) 92 46 79 ist möglich.

»Unmöglich,
dabei

stillzusitzen«

Schnupperkurs für Oboe
Jetzt bei der Musikschule anmelden

Treffen derDiabetiker
Apotheker hält Vortrag zum Thema Zuzahlung

Kostenlose Patientenberatung
Für Darmkrebserkrankte und ihre Angehörige

TrudeträumtvonAfrika: Hanseatische Frauen schwelgen bis zum Sie-
depunkt in westafrikanischen Rhythmen.

Daumenhoch: Die fünf Mitglieder der Band „Just for Fun“ wollen die
Dolbi-Musikkneipe rocken. FOTO: NW

BissigeDialogemitMusik: Herrchens Frauchen, das sind Lisa Politt
und Gunter Schmidt.
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